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UNERKLÄRTE STELLEN DER ARS MEDICINAE
In der von Rudolf Laux edierten Ars medicinae 1 heißt es
p . 422 , 23 sqq. : Hinc etialn oculi initium habent, quorum prima
tunica ceratoides dicitur, secunda vero arachnoides, tertia autem
f dictoides f, quarta vero cristalloides, nigellae vero eorum orbis
iris appellantur . Dictoides ist als Korruptel erkannt, doch fehlt
im Apparat ein Versuch, die Überlieferung zu emendieren. Der
Text ist an dieser Stelle nicht allzu schwer entstellt ; dictoides
geht auf den griechischen terminus technicus dictyoeides zurück ,
vgl . Liddell-Scott, Greek-English Lexicon, 9th ed. s. v., mit
einem Beleg aus Galen, De usu partium 9 ; ebenda auch ein be i
Galen erhaltener Beleg aus Herophilos .
Nur scheinbar schwieriger zu deuten ist der Passus p . 426,
8 sq . : Caucuetis vero ulcus sine dolore quidem est et incurabile
et ipsum cisoneum appellamus . Cisoneum ist zweifellos so, wie es
in unserm Text steht, unverständlich . Die unscheinbare Entstel-
lung des Buchstaben r hat den Sinn verdunkelt : Denn cisoneum
ist entstanden aus cironeum, dem die griechische Form Xeyo.í-
vELOS zugrunde liegt . Hiezu vgl . die Belege bei Liddell-Scott s . v.
(Galen zo. ioo6 ; Alexander v . Aphrodisias, Problemata I . 92 ,
sowie weitere Stellen aus der botanischen und medizinischen
Literatur) .
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